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Vorspann V37


Bild 1 Es wird ein schwerer Abschied werden


Als Eremias Stücke des Frühlings fand


Eremias:


Komm, Babuun, lass uns nach Norden wandern, in mein Land. Dort wird es bald Frühling sein!


Babuun, nach einiger Unsicherheit:


Was ist Frühling, Eremias?


Es begann Eremias den Frühling zu suchen.


In irgendwelchen Vertiefungen seiner Seele fand Eremias schließlich Stücke des Frühlings.


Frühlingsbuchen


Nach einiger Zeit und einigen Unsicherheiten fand Eremias schließlich Stücke des Frühlings: Sieh her, Babuun, dies hier sind Buchen… Frühlingsbuchen.


Die Haut der Stämme ist silbergrau.


Sieh her Babuun, die mächtigen Kronen… Sonnendurchschienen sind Blattwerk und helles Grün.


Blattwerk und Grün dämpfen und beruhigen Licht und Sinne.


Es ist schön, ins Buchenlaub hochzuschauen…. Stücke vom Frühlingshimmel gibt es dazwischen… und weiße Frühlingswolken.


Und Frühlingserde


Fand Eremias schließlich Stücke des Frühlings:


Und Erde gibt es, Frühlingserde, die riecht nach Erde. Und Kräuter gibt es, die riechen nach Kräutern.


Und Blumen gibt es. Buschwindröschen. Die kennst du doch, oder?


Eremias, verwundert, verharrend:


Wenn schon sterben, warum nicht im Norden, im Frühling, wenn die Erde warm ist und weich, und leicht auszuheben.


Eremias, jetzt lächelnd:


Sieh, das Licht im Blätterwerk, wie es springt. Laub und Grün leuchten auf. Lichtschübe bringen es zum Lachen und Leuchten!


Eremias, verwundert, verharrend:


Der Abschied scheint schwer zu werden.


Hätte ich nicht gedacht, dass es Reste der Vergangenheit sein könnten, welche das Sterben so schwer machen.




Raum 37.1 Alles was schmerzt ist Seele


Bild 1 Als ob es ein lebendiges Wesen sei


Eremias und Babuun, am Feuer hockend, im Banne des Feuers, bewärmt und beschienen von Feuer… Flammen, Schein und Glut…


Babuun hockte, runde Ellenbogen auf runde Knie gestützt, rundes Kinn auf schwarze, runde Handrücken gestützt…


kurze, schwarze Finger, dick, kräftig und krumm, baumelten nach unten.


Eremias hockte, spitze Ellenbogen auf spitze Knie gestützt, spitzes Kinn auf knochigen Handrücken gestützt…lange, knochige Finger baumelten nach unten.


Die beiden schauten der Arbeit des Feuers zu, wie es eroberte, fraß, verzehrte und versehrte.


Sie schauten dem unsteten Geflacker zur, dem Flammengeflatter, wie die Flammen versanken, aufloderten, kämpften… loderten und versanken.


War Glut, das helle Rot und das dunkle Rot, dann wieder Gleißendes, als ob sie lebendig wäre…


die Glut… als ob sie atmen würde… dann wieder diese unterschwellige Glut…


In die Enge, oder in die Weite, wer will das wissen Eremias und Babuun, zwei Statuen, vom Feuerscheine umspielt, schwiegen sie, oder sie redeten.


Eremias, während er in die Flammen starrte:


Dieses verfluchte Warten.


Ich sollte zwischenzeitlich etwas tun. Jedoch, was sollte ich tun und womit?


Babuun, während er in die Flammen starrte: Tu was mit den Händen. Du könntest Steine zerbrechen!


Eremias schien nicht richtig zu hören:


Steine zerbrechen?


Babuun, während er in die Flammen starrte: Warum nicht! Die Hände vollziehen, was das Hirn, und was die geistigen Kräfte ihnen auftragen.


Eremias, ungläubig:


Und was wäre der Sinn?


Babuun, während er in die Flammen starrte:


Denk dir was aus! Du bist frei. Du kannst denken und tun was du willst!


Eremias, während er in die Flammen starrte: Niemand ist frei… das solltest du wissen. Die Natur bestimmt, wohin die Reise geht.


Letztlich werden alle Dinge in eine einzige Richtung gedrängt. Sie werden In die Enge gedrängt, sozusagen.


Babuun, redete dazwischen:


Oder in die Weite! Wer will das wissen!


Eremias, Babuuns Einwurf übergehend: Alles geht eine Richtung. Den Berg hinunter ins Tal.


Babuun, dazwischenredend:


Und was ist mit den sogenannten Höhenflügen? Den geistigen Höhenflügen?


Raus aus dem Tal, den Berg hoch!


Eremias, während er in die Flammen starrte:


Ich weiß es nicht. Ich weiß es wirklich nicht.


Das Feuer, als ob es ein lebendiges Wesen sei


Eremias und Babuun, in der Wintersavanne.


Die beiden schauten der Arbeit des Feuers zu, wie es eroberte, fraß, verzehrte und versehrte.


Sie schauten dem unsteten Geflacker zu… dem Flammengeflatter… wie die Flammen versanken, aufloderten, kämpften, loderten und versanken.


War Glut, das helle Rot und das dunkle Rot, dann wieder Gleißendes,


dann wieder die unterschwellige Glut… die Glut, als ob sie atmen würde, die Glut, die Flammen…


Das Feuer, als ob es ein lebendiges Wesen sei.
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